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Ruckblick 2018: Es gab viel zu tun, wir haben es angepackt

Zu Jahresbeginn bestand die Herausforderung darin, binnen
sechs Wochen drei Stellungnahmen zu unterschiedlichen
Gutachten Uber die Mindestanforderungen zu verfassen.
So wurde nicht nur der finale Entwurf des Gutachtens Gber
die Mindestanforderungen bei StrauRen zur Uberarbeitung
zirkuliert, sondern auch noch die beiden Erstentwurfe zu den
Gutachten fur ,Greifvogel und Eulen” sowie ,Sufdwasser-
fische”. Das Gutachten fur StrauRe steht zwischenzeitlich
kurz vor dem Abschluss. Der BNA hat zusammen mit dem
Deutschen Wildgehege Verband e.V. ein Differenzprotokoll
verfasst, das dem Gutachten angehéngt wird. Die bzgl. der
»Greifvogel und Eulen” und der ,Suf3wasserfische” eingegan-
genen Stellungnahmen werden zurzeit vom BMEL geprift.
Wir gehen davon aus, dass die zweiten, Uberarbeiteten
Entwirfe im Jahr 2019 den beteiligten Verbanden zur
Kenntnisnahme Ubermittelt werden. Der BNA wird diese
Entwirfe dann unter Beteiligung seiner Mitgliedsverbande
kritisch analysieren.

ZZF-Prasident @MN_Holthenrich ist heute zu Gast beim #PolitischenErntedank in

#Berlin. Er traf dort @JuliaKloeckner und Dr. Singheiser zum Austausch lber

Politischer Erntedank in Berlin

Bundesministerin Julia Klockner, BNA-Geschafsfuhrer Dr. Martin Singheiser und
ZZF-Prasident Norbert Holthenrich (v. . n.r.)
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Ebenfalls zu Beginn des Jahres formierte sich die neue Bun-
desregierung aus CDU/CSU und SPD, die in ihrem Koaliti-
onsvertrag auch das Thema Tierwohl| und Tierschutz auf-
gegriffen hat. Die Aussagen zu diesen Inhalten hatten wir in
unserem Newsletter 02/2018 veréffentlicht. Gleichwohl hat
der BNA seine Forderungen an die Politik formuliert und

an die zustandigen Ausschiisse im Bund und in den Landern
sowie an die verantwortlichen Ministerien versandt. Bei einer
Gesprachsrunde im Juni diesen Jahres (Newsletter 04/2018)
und beim politischen Erntedank im Oktober konnten unsere
Forderungen zu Tierschutz und der Haltung von Tieren wild-
lebender Arten in Privathand auch im direkten Austausch
mit flhrenden Vertretern des BMEL diskutiert werden. Der
BNA wird auch im Jahr 2019 fiir ein Fortbestehen der pri-
vaten und sachkundigen Haltung von ,exotischen” Tieren
eintreten.

Auf der diesjahrigen Jahreshauptversammlung wurde das
Prasidium mit Frau Dr. Gisela von Hegel als Prasidentin und
den Herren Dr. Gerhard Emonds und Kurt Landes als Vize-
prasidenten ohne Gegenstimmen bestatigt.

Im Herbst wurde fir Heimtierhalter eine juristische Lanze ge-
brochen. Der renommierte Bonner Jurist Prof. Dr. Dr. Tade
M. Spranger verfasste eine Schrift zu ,,Heimtierhaltung und
Verfassungsrecht”, in der nicht nur die noch drohenden,
sondern auch die bereits umgesetzten Haltungseinschran-
kungen beleuchtet werden. Zudem verdeutlicht die Publi-
kation auch die allgemeine verfassungsrechtliche Situation
bei der Haltung von Heimtieren, mit besonderem Fokus auf
,Exoten”. Gemeinsam mit anderen Verbanden und Firmen
hat sich der BNA an der Finanzierung dieses wegweisenden
Werkes beteiligt.

Auch auf europdischer Ebene in Brissel ist der BNA nun-
mehr im Bereich der Invasiven Arten sowie CITES aktiv ange-
kommen (Newsletter 03/2018 und 07/2018): Es wurden Stel-
lungnahmen zu Risikoabschatzungen im Wissenschaftlichen
Forum der Europdischen Kommission eingereicht, die durch
einen Dachverband aus Grof3britannien und von der European
Pet Organization (EPO) unterstitzt wurden. Diese internatio-
nale Zusammenarbeit wird zukiUnftig immer wichtiger, um
in Brissel nicht nur Gehor zu finden, sondern auch um un-
sere Forderungen gegenuiber Tierrechtlern, die dort bereits
bestens vernetzt sind, zum Ausdruck bringen zu kénnen.
Im Bereich der Invasiven Arten gilt es, Risikoabschatzungen
auf realistischen Daten fuféen zu lassen und pragmatische
Loésungen zu finden, wenn das Uberleben einer Art (beispiels-
weise aufgrund klimatischer Bedingungen) sich nur auf einen
begrenzten Bereich in Europa bezieht.



https://bna-ev.de/downloads/newsletter/2018/BNA-Newsletter-02-18-Forderungen_an_die_Groko.pdf
https://bna-ev.de/downloads/newsletter/2018/BNA-Newsletter-04-18_JHV_Politische_Gespraeche.pdf
https://bna-ev.de/downloads/newsletter/2018/BNA-Newsletter-03-18-Mindestanforderungen_DSGVO.pdf
https://bna-ev.de/downloads/newsletter/2018/BNA-Newsletter-07-18_EU-Kommission_CITES.pdf
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Ausblick 2019: Es bleibt viel zu tun, wir bleiben dran

Das kommende Jahr wird uns wohl wieder mit Gutachten zu
den Mindestanforderungen beschéftigen. Es bleibt abzuwar-
ten, ob auch zur Haltung von Amphibien und Reptilien oder
Papageien ein erster Entwurf an die Verbande versandt wird.

Bei den Invasiven Arten sind wir auf die Risikoabschdtzungen
fur die Arten der Vorschlagsliste (Newsletter 07/2018) ge-
spannt, die wir ebenfalls mit unseren Mitgliedsverbdnden
inhaltlich prifen werden. Bei den Vorschlagslisten fir die
anstehende Artenschutzkonferenz werden wir Sie zeitnah
informieren, wenn sich bei haltungsrelevanten Arten Hoch-
stufungen im Schutzstatus ergeben. Im Rahmen des interna-
tionalen Artenschutzabkommens ist es zudem wichtig, die
Haltung von Tieren gefahrdeter Arten in menschlicher Obhut
als Teil einer ex-situ Haltung auch zukinftig zu ermdglichen.
Daher wird sich der BNA auch weiterhin nachdriicklich ge-
gen Positiv- oder Gefahrtierlisten einsetzen!

Im vergangenen Jahr hat die EXOPET-Studie bei Behdrden
einen deutlichen Verbesserungsbedarf sowohl bei der Doku-
mentation als auch dem Abgleich der Meldedaten von artge-
schitzten Tieren belegt. Der BNA wird sich dafir einsetzen,
dass ein bundesweites und einheitliches behordliches Mel-
desystem etabliert wird, damit die Bestandsmeldungen fir
die Halter einfach und unburokratisch durchgefiihrt werden
kénnen und dem Artenschutz somit die entsprechende Wert-
schatzung entgegengebracht werden kann. In diesem Zusam-
menhang setzen wir uns zudem fir eine Uberarbeitung der
Bundesartenschutzverordnung ein.
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Im Schulungsbereich werden wir im kommenden Jahr ver-
schiedene Plattformen anbieten. Neben unseren bewahrten
Schulungen gemal? §11 Tierschutzgesetz konzipieren wir Fort-
bildungsveranstaltungen zu verschiedenen Themenschwer-
punkten fir Amtsveterindre, um deren Expertise rund um
~exotische” Heimtiere zu starken. Fir private Tierhalter und
andere Interessensgruppen arbeiten wir ein spannendes Veran-
staltungsangebot aus, das durch Kooperationen mit Partnern
wie dem Arndt-Verlag erganzt wird. Nahere Informationen er-
halten Sie zu Beginn des kommenden Jahres.

In der Offentlichkeitsarbeit wird der BNA neue Wege gehen:
Nach wie vor werden unsere Mitglieder vorab aktuelle und
ausfuhrliche Informationen mit praktischen Hinweisen mit un-
serem Newsletter erhalten. Um jedoch eine grof3ere Zielgrup-
pe auf unsere Veranstaltungen und Aktivitdten aufmerksam
zu machen, wird der BNA auch auf Facebook prasent sein. Wir
freuen uns Uber lhre Likes!

Nun wiinschen das BNA-Prasidium und das Team der Ge-
schéftsstelle lhnen und lhren Familien frohe, besinnliche
Weihnachten und einen guten Rutsch in ein gesundes neues
Jahr.
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Dr. Gisela von Hegel
BNA-Prasidentin

Dr. Martin Singheiser
BNA-Geschaftsfihrer
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Sie sind noch kein BNA-Mitglied und méchten unsere Arbeit unterstitzten?
Hier finden Sie die Mitgliedsantrdge fUr Einzelmitglieder, Vereine und Verbdnde oder Zoofachmarkte.

Newsletter: Diesen Newsletter erhalten Sie, weil Sie ihn bestellt haben, Sie BNA-Mitglied oder Mitglied eines uns angehdrenden Verbandes oder Vereins sind oder an einem
unserer Seminare und Workshops teilgenommen haben. Sie kénnen die Zusendung des Newsletters jederzeit beenden, indem Sie eine E-Mail an gs@bna-ev.de senden.


https://www.facebook.com/Bundesverband-für-fachgerechten-Natur-Tier-und-Artenschutz-eV-1609750522504964/
http://www.bna-ev.de
https://bna-ev.de/index.php/bna-mitglied-werden
https://bna-ev.de/downloads/newsletter/2018/BNA-Newsletter-07-18_EU-Kommission_CITES.pdf

